
 

 

Quelltor - Hoffnung 3 Gott vertrauen in harten Zeiten 

Die Mühe und Last in dieser Welt 

Mt 11,28 Kommt alle her zu mir, die ihr euch abmüht und unter eurer Last leidet! Ich werde 

euch Ruhe geben.  

Mt 11,29 Lasst euch von mir in den Dienst nehmen, und lernt von mir! Ich meine es gut mit 

euch und sehe auf niemanden herab. Bei mir findet ihr Ruhe für euer Leben. 

Mt 11,30 Mir zu dienen ist keine Bürde für euch, meine Last ist leicht." 

• Menschen mühen sich ab und tragen Lasten. Das Leben ist kein Zuckerschlecken! Ei-

nige Personen oder Familien tragen schreckliche Schläge und Lasten, die man nie-

mandem wünscht! 

• Doch was sagt Jesus: „Kommt alle her zu mir!“ 

o Jesus lädt zu sich selbst ein! Er öffnet seine Tore, sein Haus, macht sich nah-

bar! 

o Jesus lädt alle ein! Er trifft keine Auswahl, jeder ist willkommen! 

• Jesus sagt: „Ich gebe euch Ruhe!“ 

o Jesus lädt zum Ausruhen und Verweilen ein. 

• Wenn es etwas gibt, was mir am meisten Kraft gibt, dann ist es meine tägliche Zeit 

mit Gott: im Gebet, in seinem Wort und im Hören auf den Heiligen Geist. 

• Wann immer mir diese Zeit fehlt oder beschnitten oder eingeschränkt ist, merke ich, 

dass die Bürde wächst und die Last schwerer wird. 

• Wann immer mir diese Zeit höchste Priorität ist,  ist das Dienen keine Bürde und die 

Last leicht. 

Paulus ist bedrängt von allen Seiten 

2Kor 4,8 Die Schwierigkeiten bedrängen uns von allen Seiten, und doch werden wir nicht von 

ihnen überwältigt. Wir sind oft ratlos, aber nie verzweifelt. 

2Kor 4,9 Von Menschen werden wir verfolgt, aber bei Gott finden wir Zuflucht. Wir werden 

zu Boden geschlagen, aber wir kommen dabei nicht um. 

• Der große Apostel Paulus: „Wir sind oft ratlos, aber nie verzweifelt!“ 

• „Bei Gott finden wir Zuflucht!“ � Wo findest du deine Zuflucht? 

o Fernsehen, Internet 

o Alkohol, Drogen 

o Etc. 

• Wir dürfen nicht an den falschen Orten Zuflucht suchen, sonst betrügen wir uns 

selbst. Und es kann ein schlimmes Ende nehmen, denn wir weichen dann aus, und 

flüchten orientierungslos und ohne Rat davon. Dabei will Gott uns an diesem Ort bei 

ihm dienen: Ruhe schenken, Rat geben, Kraft spenden. 

  



 

 

Der Bote Gottes in Jesaja 42 

Jes 42,3 Das geknickte Schilfrohr wird er nicht abbrechen und den glimmenden Docht nicht 

auslöschen. Unbeirrbar sagt er allen, was wahr und richtig ist. 

• 2 Interessante Aussagen in einem Vers: 

1. Die Güte, Liebe und Fürsorge des Boten Gottes! 

2. Er lässt sich nicht davon abhalten uns zu sagen, was wahr und richtig ist. 

• Wenn du geknickt oder nur noch glimmend bist, und dann Zuflucht bei Gott suchst, 

dann bereite dein Herz auch darauf vor, dass er zu dir sprechen möchte. Nämlich 

das, was wahr und richtig ist. 

• Das kann eine Ermutigung oder aber auch Korrektur sein. Auf alle Fälle wird es dir 

weiterhelfen! 

Die Ermutigung an den jungen Josua 

Jos 1,9 Sei mutig und entschlossen! Lass dich nicht einschüchtern, und hab keine Angst! 

Denn ich, der Herr, dein Gott, bin bei dir, wohin du auch gehst." 

• Gott sagte schon Vers 5: „So wie ich bei Mose war, werde ich mit dir sein, ich werde 

dich nicht vergessen und dich nicht verlassen.“ 

• Diese grundlegende Verheißung des bei uns sein, gibt er all denen, die sich den 

schwierigen Herausforderungen des Lebens im Glauben an ihn und seine Verheißun-

gen stellen! 

• Durch den Heiligen Geist in uns und durch sein Wort ist er beständig bei uns! 

Jos 1,8 Sag dir die Gebote immer wieder auf! Denke Tag und Nacht über sie nach, damit du 

dein Leben ganz nach ihnen ausrichtest. Dann wird dir alles gelingen, was du dir vornimmst. 

Gott hält sein Wort 

Hebr 10,23 Haltet an dieser Hoffnung fest, zu der wir uns bekennen, und lasst euch durch 

nichts davon abbringen. Ihr könnt euch felsenfest auf sie verlassen, weil Gott sein Wort 

hält. 

• Grundsätzlich ist es wichtig für uns in Gottes Wort gegründet zu sein. Das schenkt uns 

Vertrauen auf Gottes Charakter und Glauben für seine Verheißungen in seinem Wort. 

• Was ist zu tun in harten Zeiten? 

1. Die tägliche Zeit mit Gott nicht vernachlässigen! 

2. Weisheit aus Gottes Wort zum Thema suchen! 

3. Verheißungen aus Gottes Wort zusammenschreiben und im Gebet vor Gott 

und der unsichtbaren Welt bekennen! 

4. Keiner geht alleine – Zeige dich verletzlich und teile dich jemandem mit: 

deinem Pastor, deinem Partner, einem guten Freund. Betet gemeinsam! 

5. Ganz pragmatisch praktischen Rat holen! 

• „Hinfallen tut jeder – bloß liegenbleiben dürfen wir nicht! Wir sollten immer einmal 

mehr aufstehen, als wir hingefallen sind!“ 

• „Aufstehen – Krone richten – weiter machen!“ 


